
 
 

Amtsblatt der Gemeinde Nottuln 
 
 
 
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Nottuln 

 
 

Erscheint in der Regel einmal monatlich. Bezugspreis jährlich 30 € bei Bezug durch die Post. 
Einzelne Exemplare sind gegen eine Gebühr von 50 Cent im Rathaus erhältlich. - Herausgegeben 
von dem Bürgermeister der Gemeinde Nottuln in 48301 Nottuln, Stiftsplatz 8 - Bezug, Druck und 
Vertrieb: Gemeinde Nottuln- Das Amtsblatt liegt in der Gemeindeverwaltung, Stiftsplatz 8 zur 
Einsicht aus. 

 
 
51. Jahrgang  ausgegeben am 17.07.2025 Nummer 10 
 
 
 
 Inhalt 
 
 

Bekanntmachungen der Gemeinde Nottuln 
 

 
38 Amtliche Bekanntmachung  

 
der im Monat Juni 2025 beim Bürgerservice (Meldewesen) der Gemeinde 
Nottuln als gefunden gemeldeten Gegenstände 
 

127  

39 Amtliche Bekanntmachung  
 
Das Wirtschaftsergebnis 2024 des Betriebes „Gemeindewerke Nottuln, 
Betriebszweig Wasser- und Energieversorgung/Bäder“, wird § 26 Abs. 4 
EigVO NRW sowie gemäß § 3 (5) der Verordnung über die Durchführung 
der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen 
Einrichtungen (JAP DVO) öffentlich bekannt gemacht.  
 

128 - 136 

40 Amtliche Bekanntmachung  
 
Das Wirtschaftsergebnis 2024 des Betriebes „Gemeindewerke Nottuln, 
Betriebszweig Baubetriebshof“, wird gemäß § 26 Abs. 4 EigVO NRW sowie 
§ 3 (5) der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) 
öffentlich bekannt gemacht. 
 

137 - 145 

41 Amtliche Bekanntmachung  
 
Das Wirtschaftsergebnis 2024 des Betriebes „Gemeindewerke Nottuln, 
Betriebszweig Abwasserwerk“, wird gemäß § 26 Abs. 4 EigVO NRW sowie 
§ 3 (5) der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) 
öffentlich bekannt gemacht. 

146 - 154 



 Amtsblatt der Gemeinde Nottuln  
 

 
 

42 Amtliche Bekanntmachung  
 
Ankündigung von Kartierungsarbeiten für die Trassenplanung 
 

155 - 157 

43 Amtliche Bekanntmachung  
 
über die Offenlegung einer Grenzniederschrift in Nottuln, Gemarkung 
Nottuln, Flur 58, Flurstück 166 
 

158   

44 Amtliche Bekanntmachung  
 
Planfeststellung für den 6-streifigen Ausbau der A 1 vom Autobahnkreuz 
Kamen (o.) bis zur Anschlussstelle Hamm-Bockum/Werne (m.) – Abschnitt 
12 – von Bau-km 136+800 bis Bau-km 126+416 
 

159 - 162 

45 Amtliche Bekanntmachung  
 

der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl zum Rat der Gemeinde 
Nottuln am 14.09.2025 
 

 163 - 181 

46 Amtliche Bekanntmachung  
 
Wahlbekanntmachung: 
Am 14. September 2025 und im Falle einer Stichwahl am 28. September 
2025 finden in der Gemeinde Nottuln allgemeine Kommunalwahlen statt. 
 

182 - 185 

47 Amtliche Bekanntmachung  
 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung 
von Wahlscheinen für die Kommunalwahlen in der Gemeinde Nottuln am 
14. September 2025 und der möglichen Stichwahl am 28. September 
2025 
 

186 - 188 

   
   
   

 
   



 Amtsblatt der Gemeinde Nottuln  
 
 
 
 

Seite 127 

 
 
Gemeinde Nottuln        Nottuln, 01.07.2025 
Der Bürgermeister  
- Bürgerservice (Meldewesen) - 
 
 
 
 
 
 
Im Monat Juni 2025 wurden beim Bürgerservice (Meldewesen) der Gemeinde Nottuln 
folgende Gegenstände als gefunden gemeldet: 
 
Eigentumsansprüche können im Verwaltungsgebäude Stiftsplatz 8, Bürgerservice,              
Tel. 02502/942-333, geltend gemacht werden. 
 
 
     
      1 Damenrad      
      1 Mountainbike 
      1 Cityroller 
    10 Schlüssel 
      2 Brillen  
      1 Smartphone 
      1 Jacke 
      1 Armbanduhr 
      3 Katzen  
     
      
             
 
  
Im Auftrag 

 
(Kockmann) 
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Rammkernbohrung: Die Rammkernbohrung ist eine Methode zur 

Erkundung des Untergrundes und zur Entnahme von Bodenproben. 

Hierbei wird ein rund 30 Zentimeter breites Kernrohr durch 

Rammschläge in Tiefen von etwa bis zu 35 Metern in den Untergrund 

getrieben. Als Geräte kommen in der Regel Raupenfahrzeuge zum 

Einsatz. Diese benötigen eine Aufstellfläche von rund acht mal vier 

Metern. Ggf. ist es erforderlich an den Untersuchungspunkten eine 

ebene Fläche (sog. Bohrplateau) unter Zuhilfenahme eines Baggers 

herzustellen. Nach Abschluss der Arbeiten wird das Bohrloch 

fachgerecht wieder verfüllt. Unmittelbar nach Durchführung der 

Rammkernbohrung steht die Fläche wieder uneingeschränkt zur 

Verfügung. In der Regel sind die Arbeiten – abhängig von den 

Witterungsbedingungen – innerhalb von wenigen Tagen 

abgeschlossen.  

 

Drucksondierung: Die Drucksondierung ist eine Methode zur 

Erkundung des Untergrundes, insb. der Lagerungsdichte. Hierbei wird 

ein Messgerät mit einem Durchmesser von weniger als zehn 

Zentimetern in Tiefen von etwa bis zu 35 Metern in den Untergrund 

gepresst. Zum Einsatz kommen in der Regel Raupenfahrzeuge. Diese 

benötigen eine Aufstellfläche von rund acht mal vier Metern. Ggf. ist 

es erforderlich an den Untersuchungspunkten eine ebene Fläche 

(sog. Bohrplateau) unter Zuhilfenahme eines Baggers herzustellen. 

Unmittelbar nach Durchführung der Drucksondierung steht die Fläche 

wieder uneingeschränkt zur Verfügung. In der Regel sind die Arbeiten 

– abhängig von den Witterungsbedingungen – innerhalb von einem 

Tag abgeschlossen. 

 

Grundwassermessstelle: Zur Erkundung des Grundwassers werden 

Grundwasserproben entnommen. Hierzu wird in der Regel ein bis zu 

35 Zentimeter breites Rohr in Tiefen von etwa bis zu 20 Metern in den 

Untergrund getrieben. Zum Einsatz hierzu kommen in der Regel 

Raupenfahrzeuge. Diese benötigen eine Aufstellfläche von rund acht 

mal vier Metern. Die Grundwassermessstelle verbleibt in einigen 

Fällen für mehrere Jahre im Untergrund. Dabei wird sie so platziert, 

dass sie möglichst kein Bewirtschaftungshindernis darstellt. Das Rohr 

wird durch Metallgestänge (Anfahrschutz) geschützt und markiert. 

Nach Erstellung der Messstelle steht das umliegende Gelände wieder 

uneingeschränkt zur Verfügung. Die Eigentümer und Bewirtschafter 

werden im Falle eines längeren Verbleibs der Grundwassermessstelle 

noch einmal persönlich informiert. In der Regel sind die Arbeiten – 

abhängig von den Witterungsbedingungen – innerhalb von wenigen 

Tagen abgeschlossen. 

 

Geophysikalische Messungen/Erdwiderstandsmessungen: Die 

Geophysikmessungen erfolgen fußläufig durch ein Kleinteam aus 1-3 

Personen, welches auf den Flurstücken eine Messtrecke mit 

oberflächennahen Erdsonden versieht. Die Erdwiderstandsmessung 

erfolgt üblicherweise mit speziellen Messgeräten, die die 

erforderlichen Parameter messen und daraus den Erdwiderstand 

berechnen können. Die Messarbeiten erfolgen in einem Zeitraum von 

wenigen Stunden. Es handelt sich dabei um nichtinvasive 

Untersuchung des Erdreichs, bei der voraussichtlich keine 

Flurschäden entstehen. 

 

Kampfmittelräumung: Im Bereich von festgestellten 

Kampfmittelverdachtsflächen müssen Kampfmittelsondierungen 

durchgeführt werden. Diese Untersuchungen können zum einen im 

Vorfeld von Baugrunduntersuchungen an den jeweiligen 

Untersuchungspunkten, zum anderen aber auch unabhängig davon 

stattfinden. So wird sichergestellt, dass Kampfmittel keine Gefahr für 

Erkundungsarbeiten bzw. für spätere Bauarbeiten darstellen. 

Die Kampfmittelsondierung erfolgt in den überwiegenden Fällen 

mittels Handgeräten von der Oberfläche aus. Sind auch 

Tiefensondierungen notwendig, werden diese mittels 

Schneckenbohrung bis ca. sieben Meter unter Geländeoberkante 

vorbereitet und anschließend mittels Messsonde erkundet. Hierfür 

wird ein Kettengestütztes Bohrgerät verwendet. Stehen die 

Kampfmittelsondierungen in Zusammenhang mit 

Baugrunduntersuchungen, finden diese einige Tage vor den 

eigentlichen Bodenuntersuchungen statt. In der Regel sind die 

Sondierarbeiten – abhängig von den Witterungsbedingungen und 

Standortgegebenheiten – innerhalb von einem bis fünf Tagen 

abgeschlossen. 

Sollte sich ein Kampfmittelverdacht bestätigen, wird die Räumung 

nach Auswertung der Messdaten und Vorbereitung innerhalb weniger 

Wochen erfolgen. Hierzu kann ggf. der Einsatz von Fahrzeugen und 

Baugeräten erforderlich sein. 

 

Allgemeine Informationen 

Alle Arbeiten werden unter Berücksichtigung der aktuell gültigen 

Bodenschutzbestimmungen vorgenommen. Gleichzeitig werden diese 

von einem Bodenkundler begleitet. Für die Durchführung der 

vorgenannten Untersuchungen kann es punktuell erforderlich sein, 

Rückschnitte von Bewuchs vorzunehmen. Rückschnittarbeiten 

werden von uns stets nur in dem unbedingt erforderlichen Umfang 

durchgeführt. 

 

Zum Erreichen der Untersuchungspunkte (in der Regel durch 

Erkundungstrupps und Raupenfahrzeuge) werden Zuwegungen zu 

diesen notwendig. Es werden hierzu überwiegend öffentliche Straßen 

befahren und nur auf möglichst kurzen Strecken land- und 

forstwirtschaftliche oder ggf. auch private Wege genutzt, die ggf. 

temporär ertüchtigt werden müssen. Die Anfahrt erfolgt entsprechend 

der Bodenbeschaffenheit. Gegebenenfalls wird die Zuwegung zu den 

Untersuchungspunkten abseits befestigter Wege mit einer temporären 

Baustraße (z.B. Auslegung von Stahlplatten) hergestellt.  

 

Mit den Arbeiten haben wir verschiedene Dienstleister beauftragt. Sie 

wurden von uns angewiesen, das Recht zum Betreten von 

Grundstücken äußerst schonend auszuüben. Im Zuge der Arbeiten 

verursachte Flur- und Aufwuchsschäden werden von unseren 

Dienstleistern in Abstimmung mit den Eigentümern/Bewirtschaftern 

aufgenommen. Wir werden diese sodann entsprechend den 

gesetzlichen Vorgaben in  

§ 44 Abs. 3 EnWG entschädigen. Mindestens 14 Tage vor 

Durchführung der Maßnahmen werden Eigentümern und ggf. 

Nutzungsberechtigte über den genauen Termin der 

Baugrunduntersuchung auf den betroffenen Flurstücken durch die 

beauftragte Bohrfirma noch einmal individuell informiert. 

 

Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt nur im Rahmen der 

oben beschriebenen Vorarbeiten und auf Grundlage des § 44 EnWG. 

Gemäß Absatz 1 müssen Eigentümer und sonstige 

Nutzungsberechtigte diese Arbeiten dulden, da sie zur Vorbereitung 

der Planung dienen und hiermit ordnungsgemäß angekündigt werden. 

 

Bei allen Vorarbeiten im Bereich der zukünftigen Trasse setzen wir 

höchste Standards für den Schutz von Mensch und Umwelt. Die 

Belange von Umwelt, Natur und Landschaft nehmen wir dabei sehr 
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Die genannten Vorarbeiten stellen keinerlei Vorentscheidung für das 

geplante Vorhaben dar. Sie dienen lediglich der fachgerechten 

Erstellung der Antragsunterlagen. Wir werden das Vorhaben darüber 

hinaus frühzeitig und umfassend kommunikativ begleiten. 

 

Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentümern und 

sonstigen Nutzungsberechtigten für Ihr Verständnis. 

 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

 

EQOS Energie 

Telefon: 0173-7292417 

E-Mail: Amprion-KorridorB-Sued@eqos-energie.com 

 

 

Liste der Flurstücke im Bereich 
Nottuln 
 
Nachfolgende Flurstücke sind von Untersuchungen 
und/oder Rückschnitten betroffen: 
 

Gemarkung: Darup 

 
Flur 004 

Flurstücke: 320, 366, 399, 404 

Flur 017 

Flurstücke: 111, 124, 126, 3, 73, 76/4 

Flur 021 

Flurstücke: 1, 43, 46, 5 

Flur 022 

Flurstücke: 13, 15, 40, 41, 51, 8, 9 

 

 

 

Nachfolgende Flurstücke sind von 
Zuwegungen betroffen: 
 
Gemarkung: Darup 

 
Flur 004 

Flurstücke: 366, 399, 404 

Flur 007 

Flurstücke: 33 

Flur 017 

Flurstücke: 11, 111, 124, 126, 129, 3, 5, 73, 76/4 

Flur 021 

Flurstücke: 1, 4, 40, 43, 46, 47, 48, 49, 5 

Flur 022 

Flurstücke: 12, 13, 15, 28, 40, 41, 42, 47, 51, 8, 9 
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Bezirksregierung Arnsberg                                                                        14.07.2025                                                                                                                    
 

Öffentliche Bekanntmachung  
 
Planfeststellung für den 6-streifigen Ausbau der A 1 vom Autobahnkreuz Kamen 
(o.) bis zur Anschlussstelle Hamm-Bockum/Werne (m.) – Abschnitt 12 – von Bau-
km 136+800 bis Bau-km 126+416 
 

I. 
Mit Planfeststellungsbeschluss der Bezirksregierung Arnsberg 
(Planfeststellungsbehörde) vom 10.07.2025 - 25.04-1.11-04/19 ist der Plan des o. a. 
Bauvorhaben gem. § 17 S. 1 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) und § 74 Abs. 
1 S. 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) NRW festgestellt worden. 
Vorhabenträgerin ist die Autobahn GmbH des Bundes. 
 

II 
 
1. Da mehr als 50 Zustellungen des Planfeststellungsbeschlusses vorzunehmen 

wären, wird die Zustellung gemäß § 74 Abs. 5 VwVfG NRW durch diese öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt. 

 
2. Der Planfeststellungsbeschluss und die Planunterlagen sind auf der Internetseite 

der Bezirksregierung Arnsberg unter https://www.bra.nrw.de/-5718 und im UVP- 
Portal ab dem 29.07.2025 einsehbar. Für die Vollständigkeit und Übereinstimmung 
der im Internet veröffentlichten Unterlagen mit dem amtlichen 
Auslegungsunterlagen wird keine Gewähr übernommen. Der Inhalt der zur Einsicht 
ausgelegten Unterlagen ist maßgeblich. 

 
3. Jeweils eine Ausfertigung des Planstellenbeschlusses liegt zusammen mit einer 

Ausfertigung der festgestellten Planunterlagen in der Zeit vom 29.07.2025 bis zum 
12.08.2025 jeweils einschließlich bei folgenden Städten bzw. Gemeinden zur 
Einsicht während den Dienststunden aus: 

 
Gemeinde Ascheberg 
Rathaus, Dieningstr. 7, 59387 Ascheberg                              
Zimmer O.01                   
Aus organisatorischen Gründen wird gebeten 
einen Termin unter der Telefonnummer 
02593/609-6017 zu vereinbaren.             

Mo.- Fr.             08.00 – 12.30 Uhr 
Di.                     13.30 – 17.00 Uhr 
Do.                    13.30 – 16.00 Uhr 

Stadt Bergkamen  
Amt für Stadtplanung, Rathausplatz 1, 
59192 Bergkamen, Zimmer 522       
Aus organisatorischen Gründen wird gebeten 
einen Termin unter der Telefonnr. 02307/965-328 
(Herr Helleckes) zu vereinbaren.                                                                                                                       

Mo., Di., Do.,    08.00 – 16.00 Uhr 
Mi.                    08.00 – 14.30 Uhr 
Fr.                     08.00 – 12:00 Uhr 

Stadt Hamm                     
Technisches Rathaus                                               
Gustav-Heinemann-Str. 10, 59065 Hamm         
Bautechnisches Bürgeramt, Erdgeschoss 

Mo.- Fr             08.30 – 12.30 Uhr 
Mo.- Do.            13.30 – 15.30 Uhr     

Stadt Kamen 
Rathaus, Rathausplatz 1, 59154 Kamen                                 

Mo.-Di.              07.30 – 16.30 Uhr 
Mi.                      07.30 – 13.00 Uhr 

44 
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Fachbereich Planung, Bauen, Umwelt  
Vor Zimmer 301 
Aus organisatorischen Gründen wird gebeten, 
einen Termin unter der Telefonnummer 02307/ 
148-2636 oder 02307/148-2630 zu vereinbaren 

Do                     07.30 – 17.00 Uhr 
Fr.                      07.30 – 13.00 Uhr 

Gemeinde Nottuln                                      
Stiftplatz 7/8, 48301 Nottuln                                         
FB 3 Planen, Bauen und Umwelt                                           
Zimmer 715      
Aus organisatorischen Gründen wird gebeten 
einen Termin unter der Telefonnummer 
02502/942-311 zu vereinbaren.                

Mo.-Fr.             08.30 – 12:30 Uhr 
Mo., Di., Mi.,    14.00 – 16.00 Uhr 
Do.                   14.00 – 18.00 Uhr 

Stadt Werne                                                              
Kommunalbetrieb Werne 
Bz. Stadtentwässerung, Straßen, Verkehr                   
Schulstraße 7, 59368 
Aus organisatorischen Gründen wird gebeten 
einen Termin unter der Telefonnummer 02389/71-
674 oder unter sesv@werne.de zu vereinbaren. 

Mo.- Do            08.30 – 12.30 Uhr 
Do.                   14.15 – 17.00 Uhr 
Fr.                     08.30 – 12.00 Uhr 

 
4. Zu den eingegangenen Einwendungen hat der Landesbetrieb Straßenbau NRW 

(ehemaliger Vorhabenträger) bzw. die Autobahn GmbH des Bundes (neue 
Vorhabenträgerin) eine Gegenäußerung erstellt, die anonymisiert Bestandteil der 
Planunterlagen ist. Den Personen, die in diesem Verfahren Einwendungen erhoben 
haben, wurde diese bereits zugeschickt. 
 

5. Der Planfeststellungsbeschluss gilt mit dem Ende der Auslegungsfrist allen 
Betroffenen und denjenigen gegenüber, die Einwendungen erhoben oder 
Stellungnahmen abgegeben haben, als zugestellt (§ 74. Abs. 5 Satz 3 VwVfG 
NRW). 

 
6. Bis zum Ablauf der Rechtsmittelfrist kann der Planfeststellungsbeschluss von den 

Betroffenen und denjenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, bei der 
Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 25, Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg schriftlich 
oder elektronisch (planfeststellungstrasse25@bra.nrw.de) angefordert werden. 

 
III. Gegenstand des Vorhabens 

 
Der vorliegende Planfeststellungsbeschluss beinhaltet in erster Linie: 

 den 6-streifigen Ausbau der A 1 zwischen dem AK Kamen und der 
AS Hamm-Bockum/Werne 

 die Errichtung von Lärmschutzanlagen, 
 wasserwirtschaftliche Maßnahmen, 
 sowie Ausgleichs-/ Ersatzmaßnahmen im Rahmen des 

Landschaftspflegerischen Begleitplans  
 einschließlich der notwendigen Folgemaßnahmen an Verkehrswegen 

und Anlagen Dritter. 
 
Der Trägerin der Straßenbaulast wurden Auflagen erteilt. 
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In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vorgetragenen 
Einwendungen und Forderungen entschieden worden. 
 

IV. Verfügender Teil 
Der Plan für den 6-streifigen Ausbau der A 1 umfasst den Abschnitt 12 von Bau-km 
136+800 bis Bau-km 126+416  und wird einschließlich mit den hiermit im 
Zusammenhang stehenden Änderungsmaßnahmen am bestehenden Straßen-, 
Wege- und Gewässernetz und Anlagen Dritter sowie den Maßnahmen des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege auf dem Gebiet der Städte Bergkamen, 
Hamm, Kamen und Werne im Regierungsbezirk Arnsberg und der Gemeinden 
Ascheberg und Nottuln im Regierungsbezirk Münster mit den in diesem Beschluss 
aufgeführten Ergänzungen, Änderungen und Nebenbestimmungen festgestellt. 
 
Die Feststellung des von der Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Westfalen, 
Außenstelle Hamm als Vorhabenträgerin aufgestellten Plans erfolgt gemäß § 17 FStrG 
in Verbindung mit §§ 73 ff. VwVfG NRW und §§ 5 ff. UVPG.  
 
 

V. Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen die v. g. Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage 
erhoben werden beim Bundesverwaltungsgericht, Simsonplatz 1, 04107 Leipzig. 
 
Gemäß § 74 Abs. 4 Satz 3 VwVfG NRW gilt der Planfeststellungsbeschluss den 
Betroffenen gegenüber mit dem Ende der zweiwöchigen Auslegungsfrist als zugestellt. 
Die Klage ist beim Gericht schriftlich zu erheben. Die Klage kann auch durch 
Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Poststelle des 
Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung 
durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von der verantwortenden 
Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a Abs. 4 VwGO 
eingereicht werden.  
 
Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen 
Rahmenbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über 
die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über 
das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-
Verordnung - ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). 
 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Land Nordrhein-Westfalen, vertreten 
durch die Bezirksregierung Arnsberg) und den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sind innerhalb einer Frist von zehn Wochen 
nach Klageerhebung anzugeben (§ 17e Abs. 3 FStrG). Erklärungen und Beweismittel, 
die erst nach Ablauf der vorgenannten Frist vorgebracht werden, können durch das 
Gericht zurückwiesen werden. Der Kläger muss sich durch einen 
Prozessbevollmächtigten vertreten lassen. Welche Prozessbevollmächtigte dafür 
zugelassen sind, ergibt sich aus § 67 VwGO. 
 
Die Anfechtungsklage gegen den vorstehenden Planfeststellungsbeschluss für diese 
Bundesfernstraße, für die nach dem Fernstraßenausbaugesetz vordringlicher Bedarf 
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festgestellt ist, hat gem. § 17e Abs. 2 S. 1 FStrG i. V. m. § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3a 
VwGO keine aufschiebende Wirkung.  
 
Im Auftrag  
gez. Kürzel 
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Der Wahlleiter      Nottuln, den 16.07.2025  
 
 
 
 

B e k a n n t m a c h u n g 
 
 

Zugelassene Wahlvorschläge für die Wahl zum Rat der Gemeinde Nottuln 
am 14.09.2025 

 
 
 
Der Wahlausschuss der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 15.07.2025 die eingereichten 

Wahlvorschläge für die Wahl zum Rat der Gemeinde Nottuln geprüft und über die Zulassung 

entschieden. 

 

Gemäß § 19 des Kommunalwahlgesetzes vom 30. Juni 1998 in der z.Z. geltenden Fassung werden 

nachstehende Wahlvorschläge zugelassen. 

 

Erläuterung: 
CDU  Christliche Union Deutschlands  
Grüne  Bündnis90/Die Grünen 
SPD  Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
UBG  Unabhängige Bürgergemeinschaft Nottuln 
FDP  Freie Demokratische Partei 
 

 

 

Nottuln, 16.07.2025       Der Wahlleiter 

 

 

 

 

         Stefan Kohaus 
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Wahlbekanntmachung 
 

Am 14. September 2025 und im Falle einer Stichwahl am 28. September 2025 finden in der 
Gemeinde Nottuln allgemeine Kommunalwahlen statt. 

 

In der Gemeinde Nottuln werden hiernach 

 die Wahl zum Landrat/zur Landrätin des Kreises 

 die Wahl zum Bürgermeister/zur Bürgermeisterin der Gemeinde Nottuln 

 die Wahl zur Vertretung des Kreises (Kreistag) 

 die Wahl zur Vertretung der Gemeinde (Gemeinderat) 

gemeinsam durchgeführt. 

Die Wahlen dauern von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Die Gemeinde Nottuln ist in 16 allgemeine Wahlbezirke (=allgemeine Stimmbezirke für die 
Kommunalwahlen) eingeteilt. 

Wahlbezirk 
Bezeichnung des Wahlbezirks 

Lage des Wahlraums 
(Straße, Hausnummer, Raum) 

001 Nottuln 1 St. Martinus Grundschule, St.-Amand-Montrond-Str. 8, 48301 
Nottuln 

002 Nottuln 2 St. Martinus Grundschule, St.-Amand-Montrond-Str. 8, 48301 
Nottuln 

003 Nottuln 3 Steverschule Nottuln, Niederstockumer Weg 15, 48301 
Nottuln 

004 Nottuln 4 Pfarrheim St. Martinus, Heriburgstr. 12, 48301 Nottuln 

005 Nottuln 5 St. Elisabeth Stift, Uphovener Weg 5-7, 48301 Nottuln 

006 Nottuln 6 Treffpunkt Jugendarbeit, Niederstockumer Weg 13, 48301 
Nottuln 

007 Nottuln 7 Liebfrauenschule Nottuln, Burgstr. 47, 48301 Nottuln 

008 Nottuln 8 Astrid-Lindgren-Grundschule, Niederstockumer Weg 10, 48301 
Nottuln 

009 Nottuln 9 Astrid-Lindgren-Grundschule, Niederstockumer Weg 10, 48301 
Nottuln 

010 Appelhülsen 1 Bürgerzentrum Schulze Frenking, Schulze-Frenkings-Hof 40, 
48301 Nottuln 

011 Appelhülsen 2 Pfarrheim Appelhülsen, Marienplatz 15b, 48301 Nottuln 

012 Appelhülsen 3 Bürgerzentrum Schulze Frenking, Schulze-Frenkings-Hof 40, 
48301 Nottuln 

46 
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Wahlbezirk Bezeichnung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums 
(Straße, Hausnummer, Raum) 

013 Appelhülsen 4 St. Marienschule, Schulstr. 7/8, 48301 Nottuln 

014 Darup 1 Alter Hof Schoppmann, Am Hagenbach 11, 48301 Nottuln 

015 Darup 2 Pfarrheim Darup, Sebastianplatz 3, 48301 Nottuln 

016 Schapdetten Pfarrheim Schapdetten, Roxeler Str., 48301 Nottuln 
 

Auf die Kreiswahlbezirke entfallen folgende gemeindliche Wahlbezirke: 

Kreiswahlbezirk Nr. Wahlbezirke 

  XV 9, 16 

  XX 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 

  XXI 
8, 10, 11, 12, 13, 14, 15 

 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 24.08.2025 übersandt worden sind/werden, sind der Wahlbezirk (Stimmbezirk) und der Wahlraum 
angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. 

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung der Briefwahlergebnisse am 14.09.2025/28.09.2025, 14.00 
Uhr, zusammen: 

WB 501: Gemeindeverwaltung Nottuln, Stiftsplatz 7, 48301 Nottuln, Besprechungsraum 
Bürgermeister 

WB 502 Gemeindeverwaltung Nottuln, Domherrengasse 6, 48301 Nottuln, FB 1-
Buchungszentrum/Kasse 

WB 503 Gemeindeverwaltung Nottuln, Daruper Str. 12, 48301 Nottuln, 
Gebäudemanagement 

WB 504 Gemeindeverwaltung Nottuln, Stiftsstr. 4, 48301 Nottuln, Aschebergsche Kurie 

 

Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. Ein Ausweispapier (Personalausweis/Pass) ist zur Wahl 
mitzubringen. 

Die Wahlbenachrichtigung, auf der gekennzeichnet ist, für welche Wahlen der Empfänger 
wahlberechtigt ist, soll bei der Wahl vorgelegt werden. 

Die Wahlberechtigten haben für die Bürgermeister- und die Gemeinderatswahl sowie die Landrats- und 
die Kreistagswahl jeweils eine Stimme. 
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Auf dem jeweiligen Stimmzettel kann nur ein Bewerber 

a) für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 

b) für den Gemeinderat 

c) für das Amt des Landrats/der Landrätin 

d) für den Kreistag 

gekennzeichnet werden. 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wähler erhalten bei Betreten des Wahlraumes jeweils 
einen amtlichen Stimmzettel für die Wahlen ausgehändigt, zu denen sie wahlberechtigt sind. 

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein 
in den Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag 
sie gelten soll. 

Die Stimmzettel unterscheiden sich wie folgt: 

für die Landratswahl   hellgelben Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

für die Bürgermeisterwahl  hellblauer Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

für die Kreistagswahl:   hellgrüner Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

für die Gemeinderatswahl:  rosa Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

Die Stimmzettel müssen von den Wählern in der Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und so gefaltet werden, dass die Stimmabgaben nicht erkennbar sind. 

Die Wahlhandlung sowie die an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung der 
Wahlergebnisse im Wahlbezirk (Stimmbezirk) sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Störung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

Für die Kommunalwahlen wird auf Antrag ein Wahlschein ausgestellt, der im jeweiligen Wahlbezirk, für 
den der Wahlschein ausgestellt wurde, gültig ist. Für den Antrag kann die Rückseite der 
Wahlbenachrichtigung verwendet werden. 

Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlbezirk, für den der Wahlschein 
ausgestellt ist oder durch Briefwahl teilnehmen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde Nottuln folgende Unterlagen beschaffen: 
 einen amtlichen Wahlschein 
 einen amtlichen hellgelben Stimmzettel für die Wahl des Landrats/der Landrätin 
 einen amtlichen hellblauen Stimmzettel für die Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisterin 
 einen amtlichen hellgrünen Stimmzettel für die Kreistagswahl 
 einen amtlichen rosa Stimmzettel für die Gemeinderatswahl 
 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag 
 einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, aufgedruckt ist 
Die Wahlbriefe mit den Stimmzetteln in den verschlossenen Stimmzettelumschlägen und den 
unterschriebenen Wahlscheinen sind so rechtzeitig an die auf den Wahlbriefumschlägen angegebene 
Stelle zu übersenden, dass sie dort spätestens am Wahltag um 16.00 Uhr eingehen. 

Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt. Die Wahlbriefe können auch 
bei der auf den Umschlägen genannten Stelle abgegeben werden. 

Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.  

Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis der Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit einer Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Auch der Versuch ist 
strafbar (§ 107a Abs. 1, 3 Strafgesetzbuch). 
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Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie in einem 
Bereich mit einem Abstand von weniger als zwanzig Metern von dem Gebäudeeingang jede 
Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift und Bild sowie jede Unterschriftensammlung 
verboten. Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe über 
den Inhalt der Wahlentscheidungen ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18.00 Uhr unzulässig. 

 

Nottuln,  16.07.2025       Der Bürgermeister 

         I.V. 

 

 

 

         Kohaus 

         allg. Vertreter 
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Bekanntmachung 
 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für 
die Kommunalwahlen in der Gemeinde Nottuln am 14. September 2025 und der möglichen 

Stichwahl am 28. September 2025 

 

Das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen der Gemeinde Nottuln für die 
Wahlbezirke/Stimmbezirke der Kommunalwahlen wird in der Zeit vom 25. bis zum 29. August 2025 
während der allgemeinen Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung Nottuln, Fachbereich 
5/Wahlen, Zimmer 701, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. 

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern wahlberechtigte Personen die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
wollen, haben sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk eingetragen ist. 
Die Betroffenen eines Sperrvermerks sind ausgenommen. 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist, 
spätestens am 29.08.2025 bis 12.30 Uhr, bei der Gemeindebehörde Einspruch einlegen. 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. Soweit die 
behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen oder 
anzugeben. 

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 24.08.2025 
eine Wahlbenachrichtigung für Kommunalwahlen. Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite 
einen Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins für die Kommunalwahlen. 

Auf der Wahlbenachrichtigung sind der Wahlbezirk/Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
die Wahlberechtigten zu wählen haben. 

Wahlberechtigte, die keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahlberechtigt zu sein, 
müssen Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, ihr 
Wahlrecht nicht ausüben zu können. 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen hat, kann an den Kommunalwahlen im Wahlbezirk 
durch Stimmabgabe im Wahlraum oder durch Briefwahl teilnehmen. 

Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte. 
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Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte erhalten ebenfalls Wahlscheine und 
Briefwahlunterlagen, 

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis bis zum 24.08.2025 oder die Einspruchsfrist bis zum 29.08.2025 versäumt 
haben, 

b) wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf der Antragsfrist entstanden 
ist, 

c) wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

Für die Kommunalwahlen werden nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte noch 
bis zum 16. Tag vor der Wahl (29.08.2025) von Amts wegen in das Wählverzeichnis eingetragen, wenn 
sich ihre Wahlberechtigung bis zu diesem Tag durch Eintragung in das Melderegister herausstellt. 

Wahlscheine können mündlich oder schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die Schriftform gilt 
auch durch Telefax oder E-Mail gewahrt. Ein telefonisch gestellter Antrag ist unzulässig. 

Wahlscheine können von Wahlberechtigten unter Angabe von Familienname, Vorname, Geburtsdatum 
und Wohnanschrift beantragt werden, 

 die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 21.09.2025, 18:00 Uhr; im Fall 
nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 
Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen die beantragten Wahlscheine nicht 
zugegangen sind, können bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine beantragen. 

 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den oben unter a) bis c) genannten 
Gründen Wahlscheine erhalten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen Person 
bedienen, die mindestens 16 Jahre alt sein muss. 

Mit dem Wahlschein für die Kommunalwahlen erhalten die Wahlberechtigten 

für die Landratswahl   einen hellgelben Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck, 

für die Bürgermeisterwahl  einen hellblauen Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck, 

für die Kreistagswahl:   einen hellgrünen Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck, 

für die Gemeinderatswahl:  einen rosa Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck, 

dazu einen blauen Stimmzettelumschlag, einen roten Wahlbriefumschlag sowie ein Merkblatt für die 

Briefwahl. 

Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies 
hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die Stimmzettel, legt sie in den besonderen 
amtlichen Wahlumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte 
Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und den Wahlumschlag in den 
besonderen Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahlbriefumschlag.  

Bei der Briefwahl müssen Wahlberechtigte die Wahlbriefe mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein 
so rechtzeitig die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 
16:00 Uhr, eingeht. 

Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt. 
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Nähere Hinweise zur Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl, die mit den Briefwahlunterlagen 
ausgegeben/übersandt werden, zu entnehmen. 

Die Wahlbriefe werden innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. 

Die Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 

Nottuln,  16.07.2025       Der Bürgermeister 

         I.V. 

 

 

 

         Kohaus 

         allg. Vertreter 
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